
 
Roman Wyss (15.05.1972) 
	
Der Oltner Pianist, Komponist, Arrangeur, Bandleader und Studiobetreiber Roman Wyss tum-
melt sich seit 30 Jahren auf den Konzert- und Theaterbühnen der Schweiz und dem nahen 
Ausland. Klassisches Klavier- und Posaunenstudium an der Musikakademie Basel. Von 2016 – 
2022 war er als Pianist, Songwriter und Produzent für Stiller Has sowie als Duopartner von 
Endo Anaconda tätig. Wyss hat mehrere Musicals und Theatermusiken geschrieben, u.a. für 
das Bernhardtheater Zürich. Für die Mundartpopband «Luv» schrieb und produzierte er viele 
Airplay-Songs, u.a. den seit Jahren auf CH-Radiostationen gespielten Song „Schwümmer“. 
Ebenfalls ist er als Pianist und Musical Director für IQuattro tätig. In der Kleinkunstszene 
arbeitete er mit Rhaban Straumann und Philipp Galizia, mit dem er eine CD zusammen u.a. 
mit Andi Hug und Christian Brantschen von Patent Ochsner, in seinem Studio produziert hat.  
10 Jahre lang war er Kreativkopf und Bandleader der Late Night Show «Nachtfieber», bei der 
er mit seiner «Nachtfieber-Showband» unzählige nationale Grössen begleitet hat. Momentan 
tourt er im Duo mit der bekannten Schauspielerin Nicole Knuth, mit «Damian & The Oscars» 
und «Linther», der Band um den Radio- und Bühnenmann Markus Stadelmann. Div. Kultur-
preise u.a. des Kantons Solothurn und der Stadt Olten.   
 
 
Koordinaten 
 
Roman Wyss 
Sportstrasse 8 
4600 Olten  
079 346 13 70  
roman.wyss@double-u.ch 
double-u.ch 
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r habe bei Roman Wyss die
Musik wiederentdeckt, er-
zählt der Aargauer Musiker,
Erzähler und Schauspieler

Philipp Galizia. In seinem vorgängi-
gen Solo-Stück «Gratis zum Mitneh-
men» dominierte die Geschichte,
weshalb er sich nun ein von der Mu-
sik geprägtes Projekt wünschte. Dies
veranlasste die beiden Künstler, für
das Erzähltheater «Nachtschatte»
zusammenzuspannen. «Philipp ist
Schuld», erklärt der Oltner Musiker,
Komponist und Musikproduzent
Roman Wyss schmunzelnd. Gemein-
sam mit Autor und Regisseur Paul
Steinmann wurden die Geschichten
zu «Nachtschatte - Geschichten aus
der Bahnhöflibar» entworfen. Ein
nicht selten melancholischer Ge-
schichten- und Chanson-Abend und
eine Hommage an die Bahnhöflibar,
dem Heimatort für «Sehn-Süchtige».
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Auf die Frage, ob die Geschichte an-

hand der Musik oder die Musik auf-
grund der Geschichte entstanden sei,
antwortet Galizia: «Bei Nachtschatte
handelt es sich um einen Liederabend
im Zusammenhang mit einer Ge-
schichte, doch ebenso wie die Zusam-
menarbeit kreuz und quer gewesen
ist, lief auch der Entwicklungsprozess
nicht nach einem bestimmten Sche-
ma ab. Mal wurde die Figur anhand
der Musik geschaffen oder die Musik
für eine Figur komponiert», betont

E

Galizia und genau diese kreative Ar-
beitsweise habe er sehr genossen. «Es
kam vor, dass Philipp angerufen hat -
Ich habe eine Idee! -, um dann kurzer-
hand einen Song via Telefon zu kom-
ponieren», erzählen Steinmann und
Wyss lachend. «Ich kann mich schnell
für einen Gedanken begeistern und
muss die Idee sofort erzählen und
weiterverfolgen», erklärt Philipp Gali-
zia augenzwinkernd. «Beim Entwi-
ckeln der Figuren haben wir uns stets
gefragt, welchen Zusammenhang die
Personen untereinander haben, wieso
die Figuren, die sogenannten Nacht-
schattengewächse, insbesondere
nachts unterwegs sind und was die
Bahnhöflibar für jeden einzelnen be-
deutet», erzählt Regisseur Paul Stein-
mann, der bereits mehrmals mit Phi-
lipp Galizia zusammengearbeitet hat.
«Da das Theater «Thik» in Baden mein
Mutterhaus ist, war es selbstverständ-
lich, dass wir dort unsere Premiere
feiern», erklärt Galizia und Roman
Wyss ergänzt: «Am 18. und 19. Sep-
tember spielen wir im Theaterstudio
in Olten.»
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Auch wenn Roman Wyss mit seiner

Figur, dem Pianisten «Dave» eine eher
zurückhaltende und stille Person ver-
körpert, stellt der Schritt zur schau-
spielerischen Ausdrucksform für den
Musiker Neuland dar. Einiges mehr zu
erzählen hat Philipp Galizia als Bas-
sist und Erzähler Martin. «Die Proben
haben Anfang April begonnen und
heute hatte ich erstmals das Gefühl,
Spass daran zu haben», meinte Gali-
zia zu Anfang unseres Gesprächs.
Kein Wunder, so hatte der Erzähler
und Musiker viel Text zu lernen und
daneben noch den Kontrabass zu
spielen. «Texte auswendig zu lernen
bedeutet der Horror für mich», ge-
steht Galizia, der seine Texte für ge-
wöhnlich mithilfe seiner Frau am Kü-
chentisch übt. «Es dauert seine Zeit
bis der technische Ablauf gut funktio-
niert und damit dem Künstler den
Freiraum lässt, sich zu entfalten», be-

stätigt Regisseur Paul Steinmann.
«Richtig stimmig bin ich mit einem
Projekt, wenn ich das Gefühl habe ei-
nen Satz nicht mehr anders sagen zu
können und ich mich derart stark mit
meiner Figur identifiziere, dass ich
wütend werde, wenn das Publikum
die Person auslacht. Dann ist mir die
Figur ans Herz gewachsen», erzählt
Galizia.

LÌ##™ˇõ™II
Zusätzlich zum neuen Bühnenstück

«Nachtschatte» haben Philipp Galizia
und Roman Wyss eine CD produziert,
die sowohl «Nachtschatte»-Songs,
aber auch weiteres Material beinhal-
tet. «Das Spektrum reicht vom Jazz bis
zur Liftmusik», erklärt Wyss lachend.
Aber auch Reggae sowie selbstver-
ständlich der westschweizer Touch
durch das Akkordeon seien vertreten.
«Auf der Bühne sind ausschliesslich
Klavier und Kontrabass zu hören. Für
die CD haben wir zusätzlich mit eini-
gen hochkarätigen Gastmusikern, wie
Christian Brantschen (Patent Ochs-
ner) und Nicole Knuth (Knuth und
Tucek) zusammengearbeitet», erzählt
Roman Wyss. Aber wieso eine CD?
«Philipp ist Schuld - er hatte Lust da-
zu», erklärt Wyss lachend. Selbstver-
ständlich - Philipp ist Schuld.
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